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on dem Aduigl. Oberlandesgericht von CH H fi nd dle in Deep 
im Stargareſchen Kreiſe belegenen adlichen Güter Wentkau No. 2 

A und Liniewko No. 305., welche einſchließlich der dazu gehdrigen Eege 

und zwar Wentkau auf 2120 Ripl. 86 Gr. und Liniewko auf 7240 Rthl. 87 2 

10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, auf den Antrag eines ö zur Sub⸗ 


ann, 8 und die Bietungs⸗ ⸗Termine auf ge SE 
6 den 19. September, wi em 
es 5 Sn 5 den 19. December 1821 und nr 2267 Ban 


den 20. Mär; 1822 

Giefelbft a 7 —— Es werden demnach Kaufliebhaber onbe baue 
fen Termine welcher peremtoriſch iſt, V 

um re Uhr, 12 pitirten Herrn ber: andesgerichföratg Sander hie ſelbſt, 
entweder in Perſon an ach legitimtrte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages der erwahnten adlichen Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
Gebotte, die erſt nach dem dritten VE enee eingehen, kann keine 
33 on ber. 5e lien ffion Stargart ve een 
Die von der mmi zu Stargardt in Biefem Jah 

J en ee find. ubrigens Kiosk in der Hiefige igen Registratur N 
Nas; rue. ine pp Ei ee: ais E Wer 
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einzufchen, die. Verkaufsbedingungen aber follm den Kaufluſtigen im letzten Bie, 
iungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 11. Mai 1827. a 
Eoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

De im Departement des Overlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Stargardt⸗ 

ſchen Kreiſe gelegenen, im Hypothekenbuche auf den Namen des Daniel 
Gotthilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Güter, nämlich Tokar No. 264 ., 
Czeczewo Mo. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No. 76, und Mlyneck No. 107. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Gütern gehdrigen Waldungen 23788 Rihl. 9 6 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, von dem zus 
PR en degen ya . Tan — — 3600 Ee und 300 
R e er uft worden, find zur aftation und bi 2 
tungstermine auf den 16 Movember 1821, . 8 Ar Ä ne 


den 15. Februar und 
den 18. Mal 1822 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in dieſen Terms 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsratb Triedwind hieſelbſt entweder in 
Berfon oder durch legittmirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbas 
ren, und demnaͤchſt des Zuſchlages der genannten Guter an den Meiſtbictenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
? e Taxe der gedachten Guter kann übrigens jederzeit in der hieſigen Mezie 
ſtratur eingeſchen werden. Zugleich wird den Kaufliebhabern eröffnet, daß die Kauf 
er für die Tokarſchen Güter mit Ausnahme der auf denſelben haftenden Land⸗ 
haftsſchulden baar ad deposisum, des Lande und Stadigerichts zu Danzig ge 
zahlt werden müffen, E ) 
Marienwerder, den 10. Juli 1821. 
E Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ö Di adelichen Bürer Groß ⸗Poleſie No. 202. und Garnomi No. 227. B. 
f welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehörenden Waldungen auf 16225 Rthl. 10 Gr. 7 Pf. abgeſchaͤtzet find, ſollen 
auf Inſtanz der im Hypothekenbuche dieſer Güter Gage Glaͤubigerin 
Aouiſe von Malotcka gebornen von Bocbn im Wege der Execution zur Subha⸗ 
Marion geſtellt werden, und die Bietungstermine And demnach auf 
| den 19. December 1821, 
5 den 20, März und 
den 19. Juni 1822 
gë anberaumt werden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſeldſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu py 
en, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages auf vors 
gene Genehmigung der Nealglaͤubiger an den Weiſtoletenden, wenn ſouß 
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keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewäͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitationstermine eingehen, kann keine Rüͤckſicht genommen 
werden. , | 

Die Taxe welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge 
nommen worden ift, kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Ren iſtratur eingeſ⸗ 

en werden. e 

Das Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die ſouſtigen Bedingungen werden in termine licitationis peremtorio regulirt 
werden. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1821. 

Bong Preuff. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 

olgende Documente, naͤmlich: \ 

1) der von dem Stadtrath Schlubach zu Elbing in Vollmacht des Kb 
nigl. Bank-Compteirs zu Danzig über die von der Handlung Daniel Birds 
ner & Zomp. für ein Darlehn von 10400 Rthl. in dem Darüber unter 
dem 19. April 1821 ausgeſtellten Wechſel mit Aus handigung der Aſſecu⸗ 
ranz⸗Police geſchebene Verpfandung von 100 Haff Weitzen, welche ſich in 
dem Speicher zu Elbing, der grüne Elephant, enannt, zweite Treppe 
rechter und linker Hand befinden, und von 21 daß Weisen, welche daſelbſt 
auf dem neuen Speicher 1 Treppe hinten und 3 Treppen vorne liegen, 


Ip wie von 94 Laſt Roggen, welche auf dem muer gedachten Speicher 


Parterre-Kammer linker Hand liegen, ausgeftellte Pfandſchein; 
2) die dem Schullehrer Samuel Lethgau gehörige Bank ⸗ Obligation Li G. 
No. 82767. vom 8. Februar 7812 über ein von dem Königl. Weſtpreuf. 
5 e bei dem Elbinger Bank⸗Comptoir belegtes Capital von 
o Rihl. Preuß. Cour.; 1 TE 
3) das dem Gursbefiger Carl Friedrich Gan v. Schurow gehörige Fra. 
mien- Loos No. 6790. über 25 Nthl. Cour. . 5 
And en verloren gegangen und es iſt auf Amortiſation derſelben ang etra⸗ 
en worden. g | 
Es werden daher alle diejenigen, welche am die bier bezeichneten Dorumene 
te, und auf die in dem zuerſt aufgefuͤhrten Documente angegebenen Segenftäns 
de und kefpecsive auf die ſich darauf gruͤndenden Forderungen an ee 
Zinſen als Eigenthümer, Eefionarien. Pfand : oder ſonſtige Briefs inbaber Uns 
ſprüche zu baden vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer eiwa⸗ 
nigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf f 
N den 3. Januar 1822 Vormittags um ra Hie 2 
vor dem Deputirten ie . Ulrich im fla 
des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten ermine entweder per nlich zu er⸗ 
ſcheinen oder ſich durch geſetzlich zul mit Vollmacht und Information ver. 
ſebene Nandatarien, wozu ihnen die biefige JuſtißConnmiſſatien Sennig, Com 


rad, Brandt, Dechend een, vertreten Ju laſſen, | 


e 


ET 
d E von hier u 


= Zr = 


ihre Anſprüche an die erwähnten $ SC anzumelden, und denadchg 
8 bei? ichtwabrnehmung des Ze ins dagegen zu garärtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ieren etwanigen b ` an die oben ge⸗ 
dachten Documente werden praͤcludirt und weber ein e iges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Documente vorgegangen werden 
wird. Marienwerder, den 7. Septbr. 1827. 
Bosogigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
open den Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigk. Regierung 
zu Danzig gegen den Chriſtoph Rennert, einen Sohn der Eigenthuͤmer und Ge 
gelmacher Johann und — Bennertſchen Eheleute zu che welcher im Jabs 


8 oder 1799 zur gangen, und auſſer einem den er ein Jahr 
Sa e feiner Bacher die e 991 dreit Fan fein eine Verwandte ade ach ieben, sehr 


keine Nachricht von ſich und feinem Aufenthaltsorte Fe: me dadurch aber die 


Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Lenze ſich den Kriegsdien⸗ 
o 


ſten zu * auſſer Landes gegangen, der € cations-prozeß eröffnet 
worden 
Der Chriſtoph — wird daher n ungefäumt in die Koͤnigt. 
preuß. Staaten den eee auch in dem au de 
DN den 16. Mär; 1822 eeng um 10 Uhr, — 
e des Deputirten Herrn Oberlandes gerichts⸗ Referendarius regen anſte⸗ 
RÄ Termine in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
d un und [9 über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Chriſtoph Aennert dieſen Termin weder perſoͤnlie noch durch 
gen Stellvertreter, wozu ibm die Miezen Jufftz⸗Commiſfarſen Brandt, 
Fe und GZ in Vorſchlag gebracht werden, SE fo wird er, fei» 
ge gen ins und ge ddl ögenus, To wie aller 
etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens,Anfaͤlle für berluſtig GR 
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orhekenbuht gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven 3 Etagen bebe 
Borderbauſe, au Seitengebaude, einem Hefraum und Sdt si 2 
ſoll auf den Antrag des Nealgläubisers, Schißscapitain Rider, nachdem e 
auf die Summe von 2894 Rebl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤ worden, durch 
Öffentliche Subhpaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Eicitations den 
mne auf den 13. Nevember d. J. 
i den 15. Januar und 
u den 19. Marz 1822, e 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in ober 
vor dem Artushofe angeſezt. Es werden daber beſitz- und zablungsſähige 
Kauſluſtige hiedurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Bo 
77 der 2000 Kehl. gekündigt iſt, und die Kaufgelder daar eingezahlt werden 
muͤſſen. g 5 
Die Taxe dieſes Grundſtecks iſt täglich auf unſtrer Regiſtratur und 
bei dem Aucttonator Lengnich einzuſehen. e 
Danzig, den 31. Auguſt 18217. ö 
- . Rönigl, Preuß. Zenn: und Stadt; Gericht 
Sai den Erben der verw. Ober⸗Poſt⸗Director Uhl gehoͤrige Grundſtuͤck in 
der Langgaſſe No. 41. des Hppothekenbuchs, beſtehend in einer Bau⸗ 
ſtelle mit einem gewölbten Keller, einem maſſiven 3 Erasen hohen Seitengebaͤu⸗ 
de und einem gleichen Vorderhauſe in der Maugengafle No. 385. der Servis⸗ 
Anlage beſtehet, ſoll auf den Zero des Könige. Polizei⸗Praͤſidio hieſelbſt, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1665 Nthl. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
eicitations⸗Termin auf e 2 


aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in P uf, Cour. zu ver“ 
ed und es vo GZ vi dem Bermine 8 N Di ch 
udication zu erwarten. Zugleich wird bekannt 


der W Ké 
= xt des Grundstücks iſt täglich auf unſerer Megifiratur ud bel dem 
Auctionator Lengnich einzufeben. n S 
Danzig, den e? October 1821. 


b and und Stadtgericht. i 
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wei und zwanzig Tonnen unreines Salz in Gebinden von 405 Pfund, 
welches in den Glashuͤtten gebraucht werden kann, öffentlich verkauft, und an 
den Meiſtbietenden nach eingeholter Genehmigung des Gebotts gegen gleich daare 
Bezahlung verabfolgt werden, welches dem Publike hiemit zur Nachricht bes 
kannt gemacht wird. 

Neufahrwaſſer, den 5. December 1821. 


Ge dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol die den Gr, , 
ben der Kornmeſſer⸗Wittwe Regina Schirmacher geb. Teuchert gehoͤri⸗ 
ge sub La, A. XIV. 19, auf dem Äuffern St George⸗Damm gelegene auf 
7 cht, 17 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle unter der Be⸗ 
dingung des Wiederaufbaues dffentlich verſteigent werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 6. Februar k. J. um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann anbo⸗ 
raumt, und werden die beflgs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciss . 
werden. N E 
Elbing, den 2. November ı8ar, 
Sonia, Preuß. Etadegericht. 


Un der Subhaſtationsſache des Nr peter Rarſtenſchen Concursmaſp ge 
börigen, sub Län, D, No. IX. f. in ger belegenen, mit E 


der für die abgebrannten Gehaͤude zu erhebenden Brandgelder ad 2350 
auf 3692 Rthl. 85 Gr. o Pf. adgeſchätzten Grundſtücks haben wir, da fi) in 
den angeſtandenen Terminen kein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen anderweitigen 
jedoch peremtoriſchen Licltations Termin auf , , 

den 4. Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
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rt Montag von ur 2 Lufino | Luſino zerſtreut im fat en Sen, urd 


den zıffen Walde Brennholz. 
18] Donnerfl>, von 10 2 fſaͤm̃tliche Be Neuſtadt dito dito. 
den aaſten laͤufe d Forſt in dem Lokal RER, 
reviers Pie- des Unter te 
g kelken | zeichneten 


Es wird gleichzeitig hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen, welche Depu⸗ 
tatholz aus der unterzeichneten Zerf Inſpectien erhalten, ihre AbfuhrZettel im 
Monat Januar von dem Forſtkaſſen⸗Rendant Herrn Frobnert an den vorbenañ⸗ 
ten Orten, wo die Licitations⸗Termine abgehalten werden, oder bei der Kaſſe 
in Neuſtadt unfehlbar einzuloͤſen haben, damit das Deputatholz vor Ende 5 
1822 ausgefahren werden kann. Wer dies verabſaͤumt hat die geſetzlichen Fr 
gen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. b 

Neuſtadt, den 10. Decbr. 1821. 

Koͤnigl. du Dog e Infpection. 
ro ſt. 


D* Allg. Ldr. Th. 2. Dit. 20. 9. 1298. seg. fo wie die Decke; dieſes Ge⸗ 

5 ſetzes vom 8. Febr. 1817 (Geſetzſammlung pro 1817 S. 31.) verbie⸗ 
ten bei nahmhafter Strafe alle Hazardſpiele unter welche auch (§. 1299.) da 
Lotto gebört, und hat für die Gaſt- und Schankwirthe die wiederholte Ueber⸗ 
tretung des Geſetzes den Verluſt des Gewerbes zur Folge. Es wird daher der _ 
nen Gaſt, und Schankwirthen hiedurch dieſes Geſetz in Erinnerung gebracht, 
und fie bei Vermeidung der gefeglichen Strafen angewieſen, bei ſich keine Em 
zardſpiele, und unter dieſen auch nicht das ſogenannte Lotto oder Lotterieſpie 
zu dulden, indem es hier nicht auf den zufaͤlligen groͤſſern oder kleinern Ge 
wing und Verluſt der einzelnen Intereſſenten, ſondern auf die puͤnktliche Be⸗ 
folgung des Geſetzes ankommt, und wird nur noch bemerkt, dag nach der ans 
gefuhrten Declaration des Geſetzes = 
eder Spieler mit einer Geldſtrafe von 10 bis 100 bt, oder im Unvers 1 
insgensfalle mit Get? adi von 14 Zonen bis 5 Monate,” - ' 

„die Gaſt⸗ und Schankwirthe aber, welche verbotene Spiele bei ſich dul, 
ven, mit geſchaͤrfter Strafe, und im Wiederholungs falle mit Verluſt des Ge⸗ 
werbes beſtraft werden ſollen.“ e : 

Wornach ſich alfo Jedermann zu achten, und vor Schaden zu hüten baten 
wird. Danzig, den 10. December 1821. 5 ; Eat: 

\ ARönialıch Preuß. Polizei» Präfident. ee 

CAN vier Räume oder Kammern unter der grünen Brücke an der Speicher 
ſeite, wo die Herings⸗Capitains bis jetzt ihre Utenſilien aufbewahret 
baben, ſollen vom 1. May 1822 ab aufs neue auf 6 Jahr vermiethet werden. 


* 


D 
e 


un 


Hiezu ſtehet ein Termin auf den 5. a es um 11 Uhr 
Vormittags zu Rathhauſe an, in SÉ Nierpluft D Aë e Chef 
baren haben werden. — SE, 
Danzig, den 10. Zeche, 1827. 2 "5 
. Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rat. 
8 Dos wir in einem vor Eingehung unſerer Ehe gerichtlich geſchloſſenen Ver⸗ 
SE trag die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſfen haben, bringen 
wir hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. : ; 
Elbing, den 3. December 1821. N 
! f Der Stadt⸗Juſtizrath Quinque. 
Anna Juſtina geb. Kluge. 
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1 e  eopbbetfoerienepoetent "` 
E⸗ fol das zur Gonfried Violſchen Concursmaſſe gehörige in der Dorf, 
f ſchaft Marcus hoff sub No. 11. gelegene Grundſtuͤck, zu welchem ig Mors 
gen cullmiſch gehören, die zu erbemphytevilſchen Rechten deſeſſen werden, mit 
der gerichtlichen Taxe von 1975 Nthl. Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Verkaufs⸗Termine leben auf wu . 
* den 29. Octoberr , 
den 29. November 1821 und 
ZS ! den 10 eee d 
vor Lg Aſſeſſor Mikulowski in unferm Gerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt an, welches 
Kau uſtigen bekannt gemacht wird. 88 nen 
* cg aich werden die unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Gortfried WK: 
hiedu ch aufgefordert, dis zum letzten Termine ihre Anforderungen an die Maſſe 
anzumelden und zu befcheinigen, oder gewaͤrtigt zu ſeyn, daß fie damit pr aͤclu⸗ 
Ster und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
juferlegt werden Te, `" Co A A ha, Ae E E 
Marienburg, den a9. Juli 187m. N 
ën KE 0. Böniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. ` ` 
Fs Il das zum Nachlaſſe des Lie Nathanael Ubrabama gebdriae, in 
Eder freitblmifchen Dorfſchaft Klein⸗Leſtwitz sub No. 3. aleet Grundſtück, 
Wer Huf. 15 Morgen culmiſch gebdren und en gerichtlich Teze 2410 ul, 
a Es öffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden. Die Verkauls⸗Termine 
ehen auf , 


den 20. November 1821, 

den 21. Januar und zg 
den 20 Mai 1822 d ge Le 
in unferm Seffionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Befinfäh'gen Hieburch be 
kennt gemacht wird. Da Über den Abrahamsſchen Nachlaß der erb ſchaftliche Ligul⸗ 
batioud: Prozeß erdffnet worden, fo werden zugleich die etwangen unbekannten Eläu⸗ 
Har des WTathanael Abrahams hiedurch aufgefordert, dis zum litten Termine "A 
ne Anforderungen anzuzeigen und zu bescheinigen, oder gew ring zu ſeyn, daß fie 


Ka" 


Si Lët SS 
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aller ihrer Vorrechte für ban eb erklärt und mit ihren Forderungen nur an baßjen, 
nige derwiefen werden fellen, was nach Beftievigung der bekannten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird. dn Cent sen 
Marienburg, den 28. Auguſt 18217. a 
Boͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 
ës Te, RE EEN DE e 
u das Vermögen des vormaligen Deichgeſchwornen Gottfried wolter 
zu Stalle, zu welchem auch das zu Stalle sub No. 5. im Marienbur⸗ 
ger kleinen Werder belegene Grundſtück gehört, iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger unterm 30. Juli v. J. Copcursus Creditorum eröffnet, und zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
. den. 17. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr, ng ER 
vor de Deputato Herrn Aſſeſſor Nikulowski in dem Locale des biefigen Land⸗ 
erichts anberaumt worden. Es werden daher die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
(e des vormaligen Deichgeſchworenen Gottfried Wolter mit der Auflage vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Dermine entweder in Perſon oder durch einen mit 
Information verſehenen gehörigen Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz 
Commiſſorien Reimer, Müller, Kriegsrarh Hackebeck, fo wie Director Fromm 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen an die 
Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. , 
Im Ausbleibungsfalle haben dieſelben ubrigens zu gewärtigen, daß fie mit 
ibren Forderungen an die Sie e und ihnen deshalb gegen die Zitt 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 17. Auguſt 189210. 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
N22 uͤber den Nachlaß des zu Klein Kleſchkau ver ſtorbenen Adminiſtr 
Lorenz Jamrowski der e e Prozeß erbffnet word CN 
fo werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hiedulch mit der Aufforderung do ` 
den, daß fie in dem auf WE enee 
den 27. Februar k. J Vormittags um o ur 
bier angefehten PräjusicialsTermin ihre Anſpräche an die Moſſe anmelden, ſolche ges” 
boris ornfielren, mit dem Curator und den Neben⸗Gläubigern über die Vorzugs⸗ 
Rechte verfahren und demnächſt die Claſſification und Diftriöntion, ausbleibenden⸗ 
falls aber gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen an die vorhandene Maſſe prä, 
cladirt und damit nur an dasjenige verwieſen werden würden, was nach erfolgter 
NR 


Befciedigurg der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben dürfte, ya 
Dirſchau, den 24, October 1821: S Kark, 1% eg 
eet Graͤflich v. Brafinstifches Patrimonial⸗Gericht. * 
Zi ` ` d AO ER ; i RN? 
St GEAR OD m a ch un gie n. 
Genu dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die beiden deh⸗ 


mannshoͤfe in Zelgosc Amt Stargardt, wozu reſp. 8 und 4 Hufen cut: 
ä 


— 2424 — f 
miſch gehören, deren Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 3603 Sr 
Gr. 12 Pf. ermittelt werben! we meiſtbietend emer, dn, 
Alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke erſtehen wollen, werden aufgefordert, 
die hieſelbſt auf den 17. November o. N 
ö den 18. Januar und 
: den 20. März 1822 e 
anſtehende Bietungs⸗Termine perſönlich oder durch Special: Bevollmächtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termine Tell der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und kann die Taxe 
hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 20. Auguſt 1821. 
i, -  Rönigl. Weſkpreuff. Landgericht. 
a D hieſige Kaͤmmerei-Vorwerk Kottiſch Gell von Johann k. J. ab in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Selbiges liegter Meile von Stargardt und 
3 Meilen von Moͤwe und der Weichſel. Zu dieſem Vorwerk gehoͤren an un⸗ 


ſtrittigen Laͤndereien: 
A Morgen 151 Muthen Sr und Bauſtelle, 


— 


7 
22 


92 — rten, 
911 — 139 — Aceker, 
112 — 29g — Wieſen, 
5 271 — 150 — Bruͤcher, 8 
165 — 79 — ` bebe Huͤthung, 
A — 19 — Seſtraͤuch, 
96 — 1 — ` réi, 
261 — 68 — Sandland, i 
96 — 39 — Waſſer und Graben und I 
23 — 158 Wege⸗Unland. 


Auſſerdem noch an ſtrittigen Laͤndereien, in deren 
Beſitz ſich jedoch das Vorwerk befindet 
219 Morgen 121 ◻Ruthen. 
Total⸗Summa 2230 Morgen 146 ◻Muthen. r 
Der Acker beſteht groͤßtentheils aus gutem milden Mittelboden und die Wie⸗ 
few koͤnnen durch zweckmaͤſſige Entwaͤſſerungen ſehr verbeſſert werden. 
Der Termin zur Vererbpachtung ſteht auf 
den 28. Maͤrz k. J. f 
auf dem hieſigen Rathhauſe an, und werden Gebotte auf das Erbſtandsgel 
bei Uebernehmung des ausgemittelten jährlichen Erbpachts⸗Canon angenommen, 
jedoch muß eine angemeſſene Sicherheit in ſichern Papteren oder baarem Gelde 
deſtellt werden. Die Anſchlaͤge über den Ertrag des Vorwerks und die Erbs 
pachts⸗Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stargarot, den 11. Dechr. 1821. 5 Ha de 
Der Magiſtrat. 


in Summa sorı Morgen 25 Nuthen in Magdeburgiſch Maaß. 
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ur Fertſetzung der Subhaſtation des Michgel Dietrichſchen Bauerbofes 
) 3 in Bruſcz See es 6 Morgen Cullmiſch, 2411 Kthl. 74 Gr. in 
taxirt, iſt ein vierter Bietungs⸗Termin auf 4 
- SÉ den 17. Januar 1822, N 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau angeſetzt, und werden befißs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtiebhaber hiedurch aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
mit Zuſtimmung der Intereſſenten des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſepn. 
Dirſchau, den 23. October 1821. 
ö Sonia, Weſtpreuß. Landgericht Eubkaur. 3 
Go? des hier ausbängenden Subhaſtations patents ſoll der in dem Dor⸗ 
ſe Koh ing belegene erb- und eigenthuͤmliche Bauerhof des Einſaaſſen 
Paul Rey von 3 Hufen 14 Morgen 108 Ruthen culmiſch Acker- und Weide⸗ 
land, und 6 Morgen Niederungs-Wieſen, welcher mit den Wohn⸗ und Wirih⸗ 
ſchaftsgebaͤuden auf 2602 rbl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtation in termino EN 
. den 19. December e. . f \ 
den 19. Januar und : 
€ den 19. Februar 1822 a 
Vormittags um 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle zum Verkauf ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung bee 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Befig: und Zahlungs, 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wis 
drigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt 
werden werden. 3 ! : ? eg 
Dirſchau, den 3. November 1822“ e? i 
Adl. Patrimonial⸗Gericht von Rohling. 5 rs 
ur Licitation nachſtehender Gegenſtaͤnde im Wege des Mindergebotts, als: 
24 eiſerne Kochtöpfe, 24 dito Kaſſerollen, 24 dito Oreifuͤſſe, 12 Holz⸗ 
arten, 12 Feuerſchippen, 12 Ofengabeln, 12 Feuerzangen, 36 irdene Koch u 
ap dito Schuͤſſeln, 120 dito Seller, 36 dito Trinkkannen, 36 hölzerne Kochlöffel, 
12 Waſchwannen, 12 Waſſertonnen, 12 Waſſer⸗Eimer, 13 Holztragen, 47 
feln, 12 Gemuͤllkoͤrbe, ſtehet ein Termin auf 
5 den 31. December c. Vormitags um 10 Uhr, — 
Fleiſchergaſſe No. 76. an, welches biemit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Danzig, den 13. Decbr. 1821. n 
Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. € 
N ns follen im Wege des Minder-Gebotts angeſchafft 
werden, als: V f , 2 
137 Ucberzüge zu wollenen Decken, 225 dito zu Kopf⸗Matratzen, 250 Stroh⸗ 
ſaͤcke, 250 Stroh Kopfpolſter, 40 Leib⸗Matratzen, 40 Kopf⸗Matratzen, ; o Bett⸗ 
ſtellen, 30 Zithe, 30 Handtuͤcher, 50 zinneyne Trinf becher, 6 Haspıfpfe und 
30 zinnerne Nachttoͤpfe. E „ 8 


ET 3 u“. 
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` Sien ſtebt ein gieitationsTerntin auf den 2. Januar 1822 Bormitians 
um 10 A dem biefigen Koͤnigl. Ce an, zu welchem Liese, 
rungsluſtige emt, eingeladen werden. Pr 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, und die proben Ces: liefernden Utenſilien 
find vor dem Zermn im Bureau der unterzeichneten Verwaltung einzuſehen. 
Danzig, den 13. December 1811112: 0. 5 
= ` Bönigl. Preuß. GBarnifon-VerwaltungsDirecrion.. 
In Erwartung eines guten Winterweges Fol eine Quantitat ſchoͤnes ſehr 
, E E Lande nach Danzig und der; umliegens 
den Gegend transportirt werden, wenn ſich Abnehmer dazu finden, und bis zum 
8. Januar k. J. im Königl. Intelligenz Comproir ſich ſo viel gemeldet haben, 
dag f Uprehionen r A 
* ie Klafter zu 6 Fuß Höhe, 6 Fuß Breite, 3 Fuß die Klobe Rheinlän⸗ 
diſch Maaß lang, alſo zu 108 Cub.⸗Fuß Go bis in Danzig an den vom Käus 
fer zu beſtimmenden Ort für drei Thaler 12. gGr. nach der jetzt noch herrſchen⸗ 
den Münzforte; woven 24 gGr. auf 1 Riehl gehen, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung geliefert werden. Es werden Beſtellungen auf 10 bis ooo und noch mehr 


Kiakser angenemmen . „ Ss Gren 
Kaufluſtige werden erfuche ſich Zeg gn 1822 im Koͤnigl. In⸗ 


* D 


ompteir zu melden und zu unterzeichnen. 
anzig, den 15, December 1821171... ar 2 
s ſollen mehrere hundert Klafter Holz theils von Mechelinken theils von 
Berka im naͤchſten Fruͤhjahr und Sommer nach Danzig verſchifft wer 
den. Das Verſchiffen des Holzes Fol dem Mindeſtfordernden überlaffen, und 
mit ihm unter Vorbehalt höherer Genehmigung Contrakt geſchloſſen werden. 
Hiezu iſt auf den v0. Januar 1822 Termin in Danzig in den 3 Mob 
in der Holzgaſſe vor dem Unterzeichneten angeſetzt, und werden diejenigen 
die Verſchiffung Übernehmen wollen und die gehoͤrige Sicherheit im Terpzine 
nachweiſen konnen, erſucht, ſich am benannten Tage Vormittags von 9 bis 12 
Uhr Mittags daſelbſt einzufinden. Ne e ee eee eee 
Neuſtadt, den 14. December 19zWc t. 
. 7 * Der fimeiffer Troſt. vr ec? 


ec ` « 
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s wird einem Jeden, dem daran gelegen iſt, biemit bekannt gemacht, da 
SH dis 5 Fee el 53 Jg 3 Jahren 
uͤ rand führenden Fußſteig, von den Fleiſcher Wieſen ab zum Mottlauer 
Walle bin, gänzlich. bei d Bee und warnen daher einen Jeden, fürs 
künftige dieſes Richtſteiges, ſich zu bedienen, um ſich nicht Unannehmlich⸗ 
keiten auszuſetzen. Sollte indeſſen Jemand gegründete Einwendungen dage⸗ 


"a machen 1 ſo erſuchen wir denſelben, ſein vermeintliches Recht im 
Wege des Prozeſſes gegen uns geltend zu machen. Abraham amm. 


Neuendorf, den 10. December 1821. Tonftantin Duwenſee. 


nen 


TH 2 
um Verkauf ur auf d Ste bei! BT ſtehenden "éi 
970 Rlaftern, Mée cheit 3 Fuß Klobenlaͤnge 1 er ſich 
422 Klaftern aus der vor japrigen en Flöſfe befinden und vorz Gier trocken find, 
891 Klaftern dergleichen Klobenholz von 2 Fuß Klobenlaͤnge. 
378 Klaftern kieferne rs 3 Fuß Klobenlänge iſt ein ermin 
auf den 28. December d. J. g 
um rt Uhr des Vormittags in der Wohnung des Schleuſenmeiſters 8 
„an der Prauſter Schleuſe anberaumt worden, zu dem Kaufichpaber hiedurch 
gët eingeladen werden 
Diejenigen der Herren Kaͤufer die die Anfuhr teg etwa erſtandenen Hol⸗ 
zes nach Se verlangen, belieben ſich gefaͤlligſt an den Schleuſenmeiſter en, - 
mann zu wenden, der die Beſorgung der Anfuhr und richtigen Ablieferung des 
Holzes gehen; einen bier zwar noch nicht genau zu beſtimmenden, jedoch an dem 
Holzverſte gerungs⸗Termite mit Beſtimmibeit zu erfahrenden Anfuhrpreis der 
den Geld⸗Berrag von 1. „Reh. 12 gtt, Preuß 5 nicht e ST 
übernimmt. S 
SS Free, den. Ge November 1821. ! 
Königl. Preuß, Sorſt Jiſpection. 


Ee e e 
Le die ver Erfahrung zeigt, daß dem Publico die Stunde um rı 
Uhr Mittags zum Verkehr mit der Sparkaſſe weniger gelegen iſt, e 

die Stunde um 12 Uhr: ſo werden wir bis zum letzten December d. J wie 
bisher von 11 bis 1 Uhr, nach dem r. en folgenden Jahres aber un⸗ 
ſere Kaffe um 12 Uhr öffnen und bis 1 hr, nach Erfordern auch eine Ch 
de länger, offen laſſen. Die Eimzabkangstage Pe bleiben vor der Ha 
bisher, Montag und Donnerſtag. 

Die uͤberraſchend gute Aufnahme und das Zutrauen, welches unſer ned 
nehmen gleich beim Beginnen gefunden, laßt uns hoffen, daß jede KH nte 
Herr ſchaft bei ihrem Geſinde, jeder Lehrherr und Brodherr bei ſeinen lin⸗ 
gen und ſonſtigen zu feinem Hausſtande Gehoͤrigen dahin zu wirken und zu ra⸗ 
then fortfahren werde, daß dieſelben ſich in vorkommenden Faͤllen zu ihrer eig⸗ 
nen Wahl der Sparkaſſe zur Au n Ihres Erworbenen bedienen mée 
gen. Danzig, den 19. December 1827 

5 Die Direktoren e? Danziger. ene 
7 Ban a 
Denne den 20. December 1821, Vormittags ge 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Womber und Xhodin im Raum des Speichers die Steinkraͤ⸗ 
hen genannt, in der Hopfengaſſe zwiſchen der Kuh, und Aſchörücke linker Hand 
gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteuert verkaufen, als: 
Ein Parthiechen Suͤß holz trockene e KR Chocolade, Ka⸗ 
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pern, Oliven, Lack muß, Ocker, Lorbrerbiätter, Italieniſche Sardellen, Franzöſ. 
Senf, Punſch⸗Eſſenz, Korkholz und ea toe ö Leg Da 
Einige Affer febr ſchoͤne Maryländer Dobacksblatter. f 
Einige Kiſtchen friſche Zuccad eme. 
Einige, bagbes Pfund ſüſſe Manden. ` ` N 
2 ie auch „ 1 H 1 d AE * z 
Einige Faͤßchen ſchͤnen Franzoͤſiſchen Honig. => 
5 g, den 20. December 1821, Nachmittags um halb 3 Uhr, wer⸗ 
` den auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz⸗ und Ad⸗ 
miralitaͤts⸗Collegii die Makler Milinswsti und Aarsblıra im Phoͤnix⸗Speicher 
von der grünen Brücke kommend rechter Hand am Waſſer durch öffentlichen 
et gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden in Brandenb. Cour ver⸗ 
en: H Ain 4 1: 40 Se — ch 


Circa 1 Laſt 38 Scheffel vom Seewaſſer beſchaͤdigtes Schlagſaat. 
— es 5 52 — dite SCH aufgewriche dito. 

— 4 — 20 — theils mehr theils weniger beſchaͤdigtes Hanfſaat 
und eine Parthie beſchaͤdigte Matten, aus dem hier vor Nothhafen eingekomme⸗ 
nen Schiff Buitje Johanna, geführt durch Capt. Caas Douis Sckamp. N 

Ferner werden die Makler Niilinowsti und Naubt auf demſelben Speicher 
durch Auction in Brandenb Cour. verkaufen: 
Circa 6 Laſt theils mehr theils weniger beſchaͤdigtes Schlagſaat. 


— 8 — ganz vom Stewaſſer aufgeweichtes dito. 
— 30 Scheffel vom Seewaſſer befhädigte graue Erbſen. E, if 
— 60 — dito mehr beſchaͤdigte dito. f 


dp — dite ganz aufgeweichte dito. 
„Eine Parthie beſchaͤdigte Matten und Linnen-Säde aus dem Bier vor Noth: 
hafen eingekommenen Schiff, de jonge Cornelius, geführt durch Capt. Albert 
Senn, Portes. a K 
reitag, den 21. December 1821, Vormittags um ro Uhr, werden im 
, Reichenberger Schulzenamte an abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnden zur er : 
tigung ruͤckſtaͤndiger Klaffenffeuer gegen gleich baare Bezahlung an den Mei 
bietenden verkauft werden: a tragende Kuͤhe und 2 Schaafe. 
d 0 pre 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Kan ehemalige fogenannte neue Krug auf den Buͤrgerwieſen ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Dies Etabliſſement beſteht aus 7 bewohnba⸗ 
ren Familienwohnungen, Viehſtall und Wagenremiſe, nebſt einem ſeparat ſtehen⸗ 
den Schmiedehauſe, alles von Schrottbohlen erbaut, mit Pfannen gedeckt und 
im beſten Zuſtande. Hiezu gehoͤren auch noch 1 Morgen 106 Cuben Land 
culmiſches Maaß, und das Ganze trägt eine jährliche Miethe von 650 fl. Onz. 
Geld ein. Diejenigen, welche auf ein ſolches gut gelegenes und aͤuſſerſt vor 


co tee folgs bie zweite Beilage.) 
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tbeilhaftes Etabliſſement reflectiren, belieben ſich dieſerbalb zu melden bei dem 


Schulzen Andreas Hannemann auf Kneipab bei der Schleuſe. 
Danzig, den 12. December 18217. 
Sc Verkauf beweglicher Sachen. f 
rauengaſſe No. 837. werden feine Franzoͤſiſche Pfropfen bundertweiſe, 
8 und ſchoͤnes Concept⸗Papier Rießweiſe zu billigen Preiſen verkauft, auch iſt 
die beliebte Leinwand zu heruntergeſetzten Preiſen daſelbſt fortwäh 
aben. S 5 4 2215 
! Nët otcbende Sorten Papier: sind Langgasse No. 378. zu den neben- 
stechenden herabgescızien-‚Preisen Rieſsweise zu haben, nämlich: 
fein Adler o be mittel Adler 8 fl. Concept 4 fl. 15 Gr, weil;grau 63 Gr, 
rau 54 Geer Pr. Cour., auch werden daselbst Bestellungen auf alle Sorten 
En Gët : h Big > 2 1278 dë 
, Die heute an wird der Marcipan bei mir, aten Damm No. 1283. auf 
5 den billigſten Preis verkauft. Betas Jobann Jantzen. 


rend zu 


Danzig, den 2. December 1821. 26 5 
wë SR: Pflaumen zu 3 und 5 Gr. Danz. das Berl. Pfund ſind zu ha⸗ 
ben Johannisgaſſe No, 1298. a , St 2 

in ven, Buchsbaum mit Elfenbein und allen In vension-Klappen verse- 


344. henes “Bassetthorn, steht billig zum Verkauf. "Näheres hierüber in 
‚portofceien Briefen unter der Addresse JI. R. W. a Braunsberg, ` 


re der Breitegaſſe an der Scheibenrittergaſſen Ecke No. 1220. extra 
2 feine Jucker nüſſe pr. Viertel 7 leichte Siet n zu ee de 
wrote jetzt im Beſitz der ſchon fruher erwarteten viereckigten Franzoͤſt⸗ 
96 ‚Shen ſchwarzen Kunſt⸗Zeichenkreide No. 1. von le Gent. mit derſel⸗ 
ben erhielten wir zugleich ſchwarze runde Glanz: und runde matte Géigeftt, 
de und Granitſtifte aus derſelben Fabrik. Zu den niedrigſten Preiſen verkau⸗ 
fen wir dieſe Zeichenmateriafien ſowobl in unſerer Behaufung Lobe de. 
1567. als auch während der Weihnachtstage in dem Pocal Langgaſſe No. 522. 
ge nen Senn enter S. Sallmann wwe und Sohn. 
| ,, J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
eroͤffnen diesjaͤhrig ibr, für die Weihnachtstage gewaͤhltes Lotal in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 522. und 23. dem Caſſino gegenüber, zum Verkauf der 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Waaren, 
Mittwoch den 19. December, und werden die vier Markttage bindurd mg ge⸗ 
boͤriger . den Laden daſelbſt bis 9 Uhr Abends geoͤffnet halten; auf. 
ſer mehreren gkeiten beſtehen dieſelben in Arbeitskaͤſtchen, Tolletten und 
Dammbrettſpiegel von polirtem Holz, Pappkaͤſtchen mit roth maroquin Bapier 


* 


eg in-beixernen, nen. und vorz fei Kos mer teten 
ganz hlernen e an dër en n, 22 atiſchen 
Beſtechen oder Reißzeugen, Tu Kaͤſtchen mit Paſtellfarben, in ſchwarzer, 
rother und weiſſer franzoͤſiſcher H le Gong. Buchdrucke⸗ 
reien, Laterna magica, Geduldſpiele, beſtehend in Landkarten und Kupfer zum 
Zuſammenſetzen, mathematiſchen Beluſtigungen, beinernen und hölzernen Schach⸗ 
und beinernen Dominoſpielen, Klaſſen und Zahlen⸗Lotterie, fo wie verſchiedenen 
Geſellſchaftsſpielen, chineſiſchen Feuerwerken, optiſchen Kaſten, Theater, Putzla— 
den, Vogelleiern, Glas harmonixa, meſſ. Tambourin, meſſ halbe Monde, kleine 
Guitarren, mi. Poſthoͤrnchen, Kaͤſtchen mit eiſ. Handwerkzeug, Kuͤchen mit Ein⸗ 
r von Eiſen, Meſſing, Zinn und Holz in Schachteln, meſſ. 
toͤrſern, Pletteiſen und beuchtern, kleinen hoͤlzernen Commoden, Schraͤnken, Ev 
eretairen, Bettgeſtellen und Wiegen, kackirt blechernen Kutſchen, Chalſen, Car 
briolets, Droſchken, Fracht, Gemüfe, Munitions-, Tonnen- und Waflerwagen, 
Schiffe, Gondeln, Schwaͤne und Fiſche mit Magnet, in Schachteln mit Solda⸗ 
ten, Jagd, Schäferei, Stadt Bethlehem, Schloß, Jahrmarkt, Dhiergarten, Jaͤ⸗ 
rbof, Menagerie, Landgut, Militair⸗Lager, Klöſter und Staͤdte von Holz zum 
Aufſtellen, Kindergruppen, Soldaten, Bauernbochzeit, Alpenſiguren, Dörfer, 
Gärten u. ſ. w. von Pappe ebenfalls zum Aufſtellen, Kirchen, Ritterburgen, 
Ställe und abgebundene Gebaͤnde zum Aufbauen, Schachteln mit gfüfflaen Thies 
ren, mit Meublen, mit zinn Soldaten, Jagd und Schaͤferei, Kinderſabel in 
meſſ. eif. und blechernen Scheiden mit und ohne Riemen, He, Flinten, Kin⸗ 
derwagen, led. Puppen, Arche Noah, ledernen Pferden, Reuter, meſſ Kanonen 
u. ſ. w. Mit faͤmmtlichen Gegenſtanden bis zu den kleineren Sorten cut ders 
ſehen, glauben wir bei Verſicherung der nur dilligſten Preisſtellung, dieſe An⸗ 
zeige che ohne nützlichen Erfolg gemacht zu haben und ſchmeicheln uns eines 
zahlreichen Beſuch. f dia, "GT "Ze 
Vë wi Malagaer Weintrauben, Muscatell⸗Roſlenen find in beliebigen Quan⸗ 
ON tirdeen, und Citronen Kiſtenweiſe zu kaufen in der Jopengaſſe aus -den 
Wollwebergaſfe kommend rechter Hand im vierten Haufe No. 550. B 


f Die ruten Wanne eee am Heil. Didier 
eo. „empfleble aus ihren Niederlagen gegoſſe id ob be 
Kiſten als far gende Nn e rang Game 
bekannten Fabrik ein groſſes Sortiment Rauch: und Schnupftobacke von 10 Gr. 
eis 6 fl. Cour das Pfund, in Parthien mit dem üblichen Rabatt zu den feſtſte⸗ 
denden Fabrikpreiſen. Ferner zu den bevorſt⸗henden Feiertagen: Limburger 
Kaͤſe, Holl. Heringe in Fa chen, Trauben“, Muskateller und andere Röfienen, 
25 wie von dem beliebten Franzöſiſchen Trauben Syrop Tut Pfund für 1 fl. 
ur ant. 42 770 x 1 2 
John verſchiedene Ehr ſchͤne Sophas, alle mit Sprin gſ dern, mit und of 
ne Scuͤble, ſtehen FAR fehr wohlfeile Preiſe in der Wollwebergaſſe No. 
548. zu verkaufen. i 5 epp. Ben ae 


— 2431 — 
Ste der Verfertigung vol allen Gattungen Maſchienen⸗Arbeiten und fat, - 
licher Zähne, ſo ich jeder Zeit a bin ich zum gegenwärtigen Weib 
geachtet narkt auch noch mit nachbemerkter Glanterie⸗Drechsker⸗Arbeit in meinem 
Logis, Breitegaſſe No. 1102. eine Treppe hoch nach vorne, verfehen, wovon 
viele Gegenflände zu Geſchenken für Kinder und Erwachſene ſehr a bt, n 
und womit ich zu den billigſten Preiſen mich Em. hochgeehrten Pu Mico beſtens 
empfehle, als: Schachſpiele von verſchiedener Arbeit und Güte, Billard Balle, 
Zahuſtocher⸗Etuts, Tauubeur⸗Schrauben, Nadeldofen, Naͤbkaͤſtchen, Zwirn⸗Win⸗ 
den, Wickler und Tonnchens, Fingerhuͤte, Strickhaͤschens, lange und kurze 
Strick⸗Beſteche, Jagdpfeifen, Pennale, Zahnſtocher, Bart⸗Pinſel, allatlöſſel u 
Gabel, Wuͤrfeln, Brenn⸗Maſchienen, Tinte- und Sandfaͤſſer. An Kinderſpie 
zeug: kleine geſchnitzte Figuren und kleine Spinnraͤder und Haspeln. Ferner 
von Serpentinſtein gedreht: Butter, Tobacks., Pomade,, Potpourki, u. Bar⸗ 
bierdoſen, Tint⸗ und Sandbebalter, Eyerhafter, rinkbecher, Tuſchnapfchen unt 
Jagdpfelfen; fo wie auch alle Arten lange, kurze, ſteife and ame Pfeife 
Röhre, nebſt Abgüſſen und Köpfen dazu und verſchiedene Drechsler Arbeiten 
mehr. 5 f 8 Guſt. H. Jielcke, „ 
. Drechsler in der Mechanik und Verfertiger Aan 
* Fri Schwedischer angekommener Kalk mit Capt. Bohm 
* wird zu ſechstehalb Gulden die einzelne Tonne, und 
zu füne Gulden Laſtweiſe die Tonne, am gewohnlichen Kalk, 
ort aus dem Schiffe verkauft. W 
J. der Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find nachſtehende Sachen zu verkaufen: 
Kron-Leuchter, Spiegel, Divane, Stühle u. Armſtuͤhle, mahagoni Klapp⸗ 
Eoombre, und Waſchtiſche, maßagoni SchreibBureaus und Schenkſpinder, 
A Anſetztiſche, glaͤſerne Engl. Tiſch⸗Aufſaͤtze, plattirte Plattmenagen, 
gl. Siſch⸗Service, mehrere Stühle, Tiſche und Bettgeſtelle und eine groſſe 
igur in der Niſche zu ſetzen. ! SE A 2 Ca 
Weeer Zuckerbrod und Zudernüffe, wie auch ver ſchiedenes Kaf⸗ 
feebrod ſind zu bekommen am Haͤkertbor No. 1497. E 
uf dem aten Damm No. 1273. find fertige Meubel⸗Arbeiten, als: polier⸗ 
* te Sophabettgeſtelle, Sophatiſche, polierte Himmelbettgeſtelle, Kleider⸗ 
ſpinder und mehrere andere Sachen für billige Preiſe zu bekommen bei dem 
N Taeiſchlermeiſter Vittor. 
ch empfehle mich Em. geehrten Publico mit guten Marcipan und Berli⸗ 
ner Confect, ſo wie auch mit verſchiedenem Kuchwerk und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. i e Renata Schulz 238 
K- 5 N Heil. Geiſtgaſſe No 798. inn 
M'“ einem Sortiment fertiger gut gearbeiteter Herrenſtiefel, ſtarken und 
leichten Ballſchuhen zu moͤglichſt billigen Preiſen empfiehlt ſich e 


D. Schaͤpe, ` 
SGoldſchwiedegaſſe No. 1083 
3 N 
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chenkelchs, wo kein Feuer im Fuß kommt und kein Kaffeebrett noͤthig 
ugelfoͤrmige Theemaſchienen, Spucknäpfe und Leuchter b zu 
auf 1 éi verheuern bei Siemens im breiten Thor No. 


agdſtücke, Jagdſchlitten, groſſe und kleine Kuͤchen, und verſchiedene dergleichen 
SS 17000 werde aus ſtehen auf dem langen Markt chraͤge über dem 


ringel, auch die ſogenannten Kinderzwieback zu bekommen. 
Dos eben angekommene extra friſche Rufſiſche Lichte 8 und 6 pr. Pfun 
De find zu billigen Preiſen zu haben Langenmarkt No. 432. bei L. A. 
1712 r 4 3 dr fi 
D Ai 5 


n der Roſe. 9 A 
EA eben mit der Poſt erhaltene ganz moderne carirte Halbſeidenzeuge, 
bës desgleichen Ginghams in ſehr ſchoͤnen Farben, Cattune 1 25 0 b 
lichen Muſtern; und fortwaͤhrend; atten zu 36 Gr. 2, und zu 30 Gr. 
0 fo wie mehrere wollene und baumwollene Waaren find zu ſehr billigen 
r et AN 
y 


eifen zu baben bei Wilbelmine Gräntz. 
8 "eg ee N Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
SS ĩ ͤ VT 


"Cen Altſchottland No. 68. find 100 Klafter trocken buchen Brennholz zu ha, 
ben für den Preis von 30 fl. Danz. frei vor des Käufers Thuͤre. Die 
Beſtellung übernimmt der Hr. Kaufmann Schultz in der Langgaſſe No. 514. 
rin Sisi ag DST cs Loë DN. 
Gamer, den 22. Dezember 1821 Vormittags um 11 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung Es. Königlich Preußiſchen i ommerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Kollegii 
die Maͤkler Hildebrand und Grundtmann jun. im Raum des Speichers: der 
goldene Apfel genannt, vom grünen Thor kommend über die grüne Brücke 
gehend links am Waſſer der Erſte gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: g 
Eine Parthie vom Seewaſſer beſchaͤdigter ruſſiſcher Blaͤtter⸗Taback, wel⸗ 
cher mit dem Schiff Henrietta Ehriſtiana Wilhelmina, gefuͤhrt durch Schiffer 


De 


Peter Taaning, vor Nothhafen hier eingekommen. 


Na bere erfaͤhrt man in der Wagner 


Ver mi et bun gen. SEX 
Cen der Zifi Sak iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, Sé, 
Sg und Boden, wie auch die Zimmer einzeln an ruhige Bewohner uns 
uſſerſt billigen Bedingungen zu ve mierhen und gleich zu beziehen. Das 
1 ö D SE Langenmarkt No 445. 
ormittags von 9—1 und Nachmittags von 2—5 Uhr. 8 , 
— Ser Er Kadaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Das 
A Naͤhere in demſelben Hauſe. ne e 
An einer ſehr gut gelegenen Stelle iſt ein Gewuͤrzladen zu vermiethen und 
Al rechter Zeit zu P e Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
eil. Geiſtgaſſe No. 978. 
dee und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
as ſehr freundliche le ci 5 LEE LE Ki 
, e e von Herren Offiziers bewohnt iſt jetzt leer eworden, 
Ketzer ee re baier Dffjier? gegen eine Fehr bilige Wir 
be RE Bis nee DE Ta geek nah 
Zen cm Haufen porchaifengaffe No. 573. iſt eine ſehr angenehme und 0 
g Ri rauihige Vordeeſtube eine Treppe hoch, anſtaͤndig meublirt, allenfalls an 
2 Herren Offiziere nebſt Bedienten⸗Gelaß zu vermiethen und gleich oder zum 
1. Januar k. J. zu beziehen. Den Zins wird man moͤglichſt billig ſtellen. 
E bequemer greſſer Stal zu 4 Pferden, mit 2 Remiſen, Brunnen auf 


ter 


dem Hofe nahe am Ketterhagſchen Thor iſt von jetzt ab zu vermiethen 


Langgaſſe No. 4. 7 d E Aë 5 
in dem Haufe Langenmarkt No. 449. ſind zwei ſchoͤne Vorderzimmer, mit 
BA een hal an einzelne Perſonen zu vermiethen und Lane fos 
// d 
(mn Rechtſtadrſchen Graben No. 2082, ſind iebrere gegypſte Vorder: und 

u; 


D 


Hinterſtuben, wie auch, eine Un e Oſtern zu vermiethen. 


Naͤhere Nachricht am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 4 

Des Haus groſſe Krämergaffe No. Ger. N 3 Stuben, Boden und 

, Keller iſt zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt 

man ſchraͤge uͤber No. 674. 5 ` RS S 

er dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No 780, find in der zten Etage 2 Stuben 

nebſt Küche und Boden, auch ein Wohnkeller für rubige Bewohner von 

e = zu EN Nähere Nachricht hierüber erfährt man in derfelben 

traſſe Ro. 783. E SA, Hr GR NT Le Ze 

Ein Logis von 4—5 Stuben iſt mit und ohne Meublen Langgaſſe No. 526. 
— monatweiſe zum 1. Januar k. J. zu vermiethen. i P 

uf Erſt⸗Neugarten No. 510. iſt zu Offen 1822 der rechte Fluͤgel 7 7775 

ſes zu vermiethen, darinnen befinden ſich 3 Stuben, Boden, Kuͤche, 

Keller, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeiten. Auch it ein Ont: und Ge 

muͤſegarten dabei befindlich. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in demfelben Hauſe. 
x , 2 ruht — Le Er 


var 


nd zwei Stuben mit oder ohne Meubeln, zu , 


> => * 
5 E KÉ Be E a 
ei em Ki Dun ı» okterie⸗ & A:  S 1 erg, 
10 Be u ee ö 5 . 
ind ganze, halbe und vier el, zur iſten Klaſſe Ke et ese 
rie ke ir Seen Einſaͤtze SS ER Ki E dë zm A2 


N far ir effen über Praͤmienſcheine zur aten Ziehung, wel⸗ 
& che auf den 2. Januar k. J. angeſetzt iſt, kann man 
in meinem re Reeg No. 697. kaͤglich er⸗ 
nr ett e 1224 ur EA en eg 


ebe ee ëch Kä EN "zeen, 


ka si 


| eil. Geiſtgaſſe No. 3 
| Sn 8 ot S 


8 Lern 18315 oc geſtochen Le in Sieindruck. je E 
8 EI: reiben. ien“ pile nnz id pl * 
Ge BEER, Wa ” 


EE 


8 Boch ër Aa 
r sn 
Die eleganteſten Neujahrswünſche, unter welchen ſich die ſe eben ein⸗ 
gegangenen Wiener mit beweglichen Figuren wieder beſonders auszeichnen. 
Ein ſo eben erſchienenes, als auch ein ſchon früher ausge aus⸗ 
führliches Verzeichniß über alle dieſe Gegenſtaͤnde iſt in der Gerhardſchen 


Buchhandlung unektgettlih zu haben. 


- eh 
Die Gerhardsche Buchhandlung Heil. Geistgasse No. A3 
benachrichtigt die resp. Musik-Liebhaber, dafs von jetzt an eine Nieder- 
lage, sowohl älterer als besonders neuer Musicalien bei ihr anzutreffen ist, 
sie wird auch dafür Se tragen, dafs alle Musicalien welche verlangt wer- 
den, aber nicht gleich vorräthig sind, auf das schnellste herbeigeschafft 
werden, und auch kleine Bestellungen eben so pünktlich als gröfsere aus- 
würichten’sich angelegen seyn lassen, bei Bestellungen von einiger Bedeu- 
ke Fe Bestellera aber auch gerne angemessene Vorteile gewähren, 


e "A 


f f d 


rt Bi sb ee ruht ke rt Kg © 
In der Kunst- und Musikhandlung bei C. A Reichel findet man ein 
großses Sortiment der neuesten Musikalien nehmlich die besten Opern, 
Orstoria, inchrstimmigen Singsachen, Lieder, wie auch Concerte, Quintetten, 
Quarteiten, Trios, Duos u. Solo, Sonaten, Variationen u. Tänze fürs Forte Pia- 
uo, go wie auch für Violine, Flöte, Clarinette, Violoncelle, Guitarre u. a. m. 
Auch sind daselbst zu haben die besten Italiänische Violin, Guitarre, 
Bratsch und Violoncelle Saiten, welche wegen ihrer Haltbarkeit, Reinheit 
und Farbe allen den übrigen vorzuziehen sind, Ferner starkes und gut 
Aniirtes'Noten- Papier lang und hoch folio, © — 
Noch bringe ich han respect Musik, Publicom meine musikalische 
Leibanstalt für Clavier und Gesang in Erinnerung, welche gegen wänlig be · 
reite aus 1840 Heften hestehet, und nach dem neuen Jahr um eine bedeu- 
tende Anzahl neuer Heſte wieder vermehret wird. Die Musikhefte, wel. 
che verliehen werden bestehen aus greſse Clavier-Sonaten mit Begleitung 
der Violine, Flöte, und Violoncello. schwere und leichte Clavier Sachen 
ohne Begleitung, Variations, potpourries, Schlachten, Ouverturen, Tänze 
und einhändige Sachen, wie auch die vorzüglichsten Oratoria, © ern und 
3 GER, nocli besonders verlieben, Musikalien für F öte, Vio- 
fine und Guitäfre. Auswärtige Musikliebhaber erhalten eine bestimmte An- 
zahl We Ge ganzer sn di ein GC ZB ge véi 
Ni S. Anburb Langenwackt No. 432, iſt eingegangen: Oꝛkonsmiſches t. 
„Dolo sbs Wörterhich, oder U kerricht in neee in 3 
ſchen Technologie ud in ber dlonomiſchen Baukupſt, nach alphabet ee Ordnung. 
Ein Handbuch für Guts beſiger, Landwirthe und Freun b bi. eg 
een d A e 2 103 


* 
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Lengt ne ET Pr gar. 

galten H — nd ge ginn men drterbuch des reuß. ee 8 — 
te ed Flecken, Dörfer, Weiler, Kolonieen, Vorwerke, Höfe) Müblen, 
5 m Sa Angabe der Feuerſtellen und Gaugcb-pabht, ſo wie der Provinz 
Regierungs- und Gerichtsbenn eis worin fie liegen, desgleichen 
Last, Berge, groß Waldungen und Forſte, Mpräfte und Brüche, Fluſſe, 
SC e und Kanale 3 Bände: Feb. 8 Riblr. 12 gar. „Müllers neuer 
und Termitfakender für Juriſten, Cameraliſten, Sf uerbeamte und alle 
Geſchaͤfts manner in der Koͤnigl. Preuß. Monarchie} da ſch auch dies Johr, eine 
For Bang meines Sortimenſs⸗ Katalog zur Behlemlichkeit meiner resp. Kunden 
CH las, fo erſuche 1 alle bohe Gönner und Geſchaͤfts freunde, die aus Verſe⸗ 
beim . etwa übergangen ſind, denſelden Sich in meinem Laden, 
jederzeit a ſſen, auch . ich die Wiener und Berliner Neujaheswün⸗ 
a e in ern e ich auch dies Jahr in Anſchurg ihrer feinen Malerei — 

lietlichen Doc, Hung, recht vortbeilb>ft empfrblen. 
uf Erſuchen bezeuge ich, daß das arithmetiſche Werk, welches nach frühe 
55 Anzeige Herr De manzo herausgeben wird, ſo weit die Anſlcht der 
Hence beurtheilen ließ, nicht nur wegen der eigenthuͤmlichen Metbode 
ein a Intereſſe gewahrt, ſondern auch wegen der ſebr vielen darin 
aus gerechneten Exempel, welche zu taulmänniſchen SE andern Geſchofes⸗ Reis 
‚nungen ‚gebören, der Empfehlung würdig iſt. K 
luch iſt dem Werke ein Anbang beigefuͤgt, Stichen Gë? Algebra: geidfete 
Aufgaben enthält, und Herr Friedlaͤnder verſpricht, noch etwas uͤber die Buch⸗ 
ſt cen und die Au lichung der Quadrat- und Cubik⸗Wurzeln bag 
fia. u 1 und e Ee Goͤrſtemann. Le 
? * * V bei E: 
e 


3 bis funf det Se ep He 

S ae auf ein a GE top eſigen e 
rio begeben werden. Naͤhere Nachricht ertheilt le; 1. gg Kg 
genz Comptoir. * 


vr 2. 8 D i ge n ſt 9 ds tr u ch er ET? m d: engt 


1 Burſche von guter Er liebung, welch SE 
S e zu ee. n ſich im Poggenpfuhl No. 398. 


ww. l r mi ſchte Anzeige 

o C Gatti wä Suftrinnent mit 6 Veränderungen We Sürther Muſit 
von mahagoni D 24 Be zu ert Ban der in Golh No. 572. 
Die Feuer ⸗Verſiche Di Bank in Gotha 

Meine die Aſſuranz auf Beine aaren, Mobilien ꝛc. zu billigen Pr 

mien und zahlt re eckung aller Bian am Ende jedes Esc den 

Ueberſchuß an So nee zurück. Beſtellungen werden ange 

nommen in der 2 aſſe No. 729. Stobbe und von Ankum. 

(Hier folgt die dritte Beilage.) 


4 * 
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Dritte Belage du No, 101, des Jrteulgens⸗ litt. 


N k 
| Jener Ver licher n g. ER 
Siegen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 


12 Uhr zu melden. 
e Verkauf beweglicher Sachen. es 
Bei dem Wagenfabrikanten Johann Hallmann, ſtebet ein 


2 


Familien-,, ein. fenden Becht drei zweiperſonige Schlitten, von verſchie⸗ 


denem und nach dem neueſten Geſchmack gebaut, mit den dazu paſſenden Decken, 
ferner mebrere Korbſchlitten, eine alte und eine neue Britſchke, die hinten auf 
Federn ſind, zum Reiſen und Spazierenfahren zu gebrauchen, und mehrere an⸗ 
dere Wagen, ferner: Perforce⸗, Jagd⸗, Reit⸗ und Fahr⸗Peitſchen, Glocken⸗Ge⸗ 
laͤute, Sattel, Reitzaͤume, wie auch zum Reiten und Fahren dienliche Sachen 
mehr zu den billigſten Preiſen zu verkaufen Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Di Hut⸗Niederlage des Herrn G. W. Schubert aus Koͤnigsberg, beſtehend 
in verſchiedenen Gattungen moderner Manns, Damen- und Kinderh 
ten, Filzmuͤtzen und Filzſchuhen von verſchiedenen Groͤſſen; fo wie auch meine 
Schnitt? und Modewaarenhandſung in den bereits bekannten Artikeln empfehle 
ich hiemit Einem hochzuverehrenden Publico mit Zuſicherung fehr billiger Preiſe 
ganz ergebenſt. J. F. Petzendͤrger, Langgaſſe No. 372. 


Aufrichtige Kufüfche Lichte find Langgaſſe No. 536. zu haben. 


inem eier Yurblico benachrichtige hiemit, wie ich gefonnen bin den Vor⸗ 

: rat 
werde deshalb alle Sorten Tuſchkaſten, Bleiſtiften, ſchwarze Kreide ꝛc. fo wie 
das magnetiſche Spielzeug für Kinder aufs billigſte verkaufen; ferner empfehle 
ich mich mit meinen optiſchen Inſtrumenten, als: Confervationsbrillen, Lorgnet⸗ 
een, Fernrohre, Operngucker, Sbermometer, Barometer, Alkoholometer u. dgl. 
Sachen mehr. Meine Wohnung iſt wie bekannt Wollwebergaſſe No. 1997. 
/ B. Earcano, wéi 
optiſcher meteorologiſcher Inſtrumenten⸗Verfertiger⸗ 


A* dem zweiten Damm No. 1290. das zweite Haus von der Johannis⸗ 


gaſſen⸗Ecke iſt feiner Marzipan, Berliner Confect, diverfe Sorten Ku⸗ 

chen und Getraͤnke zu haben. f A 
pre: wie auch Neunaugen und Gänſebruͤſte find zu haben Holz⸗ 
markt No. 1. im Zeichen des Hollanders. * 

Eege PH 


D 


A 


meiner S e und Spielſachen gänzlich zu räumen, und 


weiten Damm No. 1289 find fo eben mit Schiffer Molnauer von St. 
Petersburg erhaltener friſcher Caviar, Ruß. Lichte, Edammer und alter 
eme Kaͤſe, geroͤſtete Neunaugen, Holl. Heringe für ſehr billige Preiſe zu 
n. x £ - r 
um bevorſtehenden ChriſtMarkte empfehle ich hiemit meine Material ⸗ und 
Fipence Handlung am langen Mar’t und Kirſchnergaſſen Ecke aufs neue 
beſtens, und bemerke babet, daß bei mir, außer den gewöhnlichen, bekannten Haas 
ven, auch Muskateller Roſinen, Krackmandeln, Feigen, engl., holländ. und andere 
Sorten Käfe, friſche bolländ. Heeringe, feine Haarnudeln, tal. Macaroni und Parı 
meſankäſe, engl. Fiſch⸗ Saucen, Windſor Seife, aͤchter Prince Regent: Schnupfe 
taback, achter türk. Rauchtaback, achtes Eau de Cologne und Opodeldoc, feine 
engl. und andere Zeichen und Poſtpapicre, ganz feine ſächſiſche Perlgraupe, Linfen, 
ee Fe und Mediein - Pfropfen, Sc ſo wie auch achter 
engl. Senf in Gläfern (auch Kiſtenweiſe zu bedeutend herabgeſetztem Preife) zu den 
dilligſten Preiſen zu haben find. SE. A. Coſack. 
f SCH Der il o d „n 3.5 SE 
3 gestern vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unsern Freun- 
a den und Bekannten ergebenst anzuzeigen. ET ee 
Danzig, den 17. Decbr. 182 T. Lud Schindoweki, 
e CH Maria Senf, geb Papke, 


EE Ent bin d ung. Geer 
Kap heute Morgen um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
* Frau von einem gefunden Maͤdchen meldet ergebenſt ES 

Danzig, den 18. December 1821. . SE. p. Groot. 


N X un i An d e i g LS: ` 

n der RNeichelſchen Kunſt⸗ und Muſitbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 75% 
F finder man mehrere groſſe Breslauer Forte⸗piano von mahagoni und 
um Holz, welche ſich wegen ihres ſchoͤnen Tones, geſchmackvollen Aeuſſern, 

fo. wie auch durch ihre leichte Spielart ſehr empfeblen. NE 
Ferner ſind daſelbſt zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte zu haben: ein 
groſſes Sortiment ganz neuer Geſellſchafts⸗Spiele, davon des Raumes wegen 
gur einige wenige angeführt Können werden, als: die Reife durch und um Ber⸗ 
lin, geographiſches Spiel, arithmetiſche Unterhaltung, Ahaß verus, der ewige 
ude, Apollos Tempel, der Diebſtahl in Kraͤhwinkel, neueſtes Poſt⸗ und Reiſe⸗ 
Go Alter überall und nirgends, der Sternritter, Eheſtandsleitern, der Hands 
Gen — die Nitterfchaft, die Mediziniſche Facultät, der Kampf im Labyrinth, 
die Reife nach Jeruſalem, die Brautleute, Vuchſtabenſpiel, der Freimüthige, 
Sithouetten Cabinet, Eoptograpbifche Unterhaltungen, Zaſchenſchachſpiet u. a. 
m. Auch finder man daſelbſt ein groſſes Sortiment der geſchmackvollſten Neu⸗ 
jahrs⸗Billette, beſtehend aus ganz neuen Wiener Kunſtdilletten, nämlich aufge⸗ 
Isgse Goldbillette, dito mit Perlmutter, dite auf Gros de Naples, dito von moir 
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metallique, Lackbillets, Stroh und eine Menge Zug Billets, wie auch ganz neue 
geſchmackvolle glatte und geprägte Viſitenkarten mit und ohne goldenen chnitt 
und couleurten Rändern, ferner feine gepraͤgte Papiere von ver ſchiedenen Gar: 
ben mit goldenen Schnitt, zu Geburts und andern feſtlichen Tagen anwendbar, 
und ein groſſes Sortiment * i | 

Sch | ſilberner Medaillen, e 
zu eiis Verlobungen, Angedenken, Geburtstagen und andern Gelegenheiten 
anwendbar. i Sp 


Di en ſt , Ge f u che.. 


Ein Burſche von guter Erziehung mit Schulkenntniſſen verſehen, der Pat, 


niſch ſpricht, kann ſogleich in einer Handlung placirt werden. Wo? 
ſagt der Schuhmacher Jacob Wiens auf Stadtsgebiet. 


chaften die eines Dieners oder Knechte 


Ein War e Mann, deſſen Gewerbe jetzt gänzlich) darnieder liegt, 5 


etet Herr bedürfen, feine 


Dienſte an. Da es von jeher fein erſtes Beſtreben geweſen, rechtlich fein Forts, 


kommen zu ſuchen, ſo hofft er das ſein Geſuch keinesweges fehlſchlagen wird. 


Er heißt Job. Gottl. Lobrentz und iſt anzutreffen Kaſſubſchen Markt Ro. 900. 


Demand der die Führung der Bucher, den deutſchen und engliſchen Briefwechſel 
Wi und ſaͤmmtliche Komptoir » Gefchäfte zu übernehmen im Stande iſt, auch die 
beſten Zeugniſſe hat, ſucht ein Unterkommen in einer Handlung gegen ein der 


freien Station gleichkommendes Gehalt. Auch würde er noͤthigenfalls einen Sekre⸗ 


Miz oder Schreiberpoſten übernehmen. Das Nähere Hundegaffe 247. 


; Theater Anzeige. 888 

Semen, den zeſten d. M. wird zum Beneſize der Unterzeichneten auf⸗ 
gefuͤhrt werden: = i eh” 

Das unterbrochene Opferfeſt, : 
groſſe heroiſche Oper in 2 Aufzuͤgen von Winter. 
„Indem wir uns beehren E. verehrungswürdiges Publikum zu dieſer Vor, 
ſtellung ganz ergebenſt einzuladen, zeigen wir zugleich hiemit an, daß Billette 
zu Logen und Parterre in unſerm Logis am Breitenthor beim Kaufmann Hrn. 

Schmidt zu haben find. ` Theodor Adam und Frau. 

Vermiſchte Anzeigen. N 
n den Abenden des diesjährigen Christmarkts wird der Raths Wein 
* Keller wieder wie gewöhnlich erleuchtet seyn. Um indefs den be- 
deutenden Verlust abzuwenden, der durch gar zu groſses Gedränge solcher 
Menschen entsteht, die durch Unfug das Vergnügen Anderer store und 
um zu gleicher Zeit den gesitteten Personen einen anständigen und be- 
quemen Aufenthalt au gewähren, wird diesmal die Einrichtung ge treffen 


— 


werden, dafs jede eintretende Person ein Billet zu.4 gpr. an der Kasse, 


die an beiden Eingängen eingerichtet seyn wird, löset, welches an dem ver 
schiedenen Schenken in Zahlung angenommen wird, Die Billetie werden 


— 29 — a x 
täglich gewechselt, und folglich an allen 4 Abenden verschieden seyn. 
Für vorzügliche Güte der Geträtke und prompte Aufwartung wird alle 
mögliche Sorge getragen werden um das verehrte Publikum in jeder Hin- 
sicht zufrieden zu stellen, Contre Marken werden nicht gegeben. 

SS; mehreren Jahren war ich fo glücklich durch meinen Unterricht in aller 

Art Stickerei und andern kleinen Handarbeiten, mir die Liede meiner Schü: 
kerinnen und die Zufriedenheit ihrer Eltern zu erwerben; und da es mein Munfch 
iſt, noch in dieſem Geſchaͤft fortzuwirken, fo nehme ich mir die Freiheit den reſp. 
Eltern junger Madchen und Vorſtehertnnen von Iaſtituten anzuzeigen, daß ich noch 

einige Unterrichtsſtunden, fo wohl in, als außer dem Haufe anzunehmen wüͤnſche. 
Danzig, den 17. December 182 r. A. J. Hein, , 
: Heiligen: Geiftgaffe No, 974. 


in junger Mann, welcher gut, richtig und rein das Soete: Piano zu ſtimmen 
verſteht, zugleich auch mit dem Mechanismus der Inſtrumente wohl beſcheid 
um jeden etwannigen Mangel derſelben ſogleich wieder abhelfen zu konnen, 
ünſcht auf dieſe Art noch mehr beſchäftiget zu werden. Zugleich wäre er auch be⸗ 

auf mehrere benachbarte Güter dieſes Gefchäft zu verrichten, wenn anders 
tre reſp. Beſitzer derſelben zuſammen treten möchten, um ihn acht oder vler⸗ 
Zeg hintereinander zu befchäftigen. e S 
k Derſel e iſt bei mir in der Muſik⸗Handlung zu erfragen, fo wie ich auch zugleich 

ſüß die Richtigkeit der obigen Anzeige jedem gut fage, Indem er mehrere Jahre hin⸗ 
ch die bedeutende Anzahl von Jaſtrumenten, welche ich auf dem Lager gehabt 


habe, in der beſten Ordnung erhalten hat. x C. A. Reichel, 
. werden fehr gut gekraͤuſelt pr. Stuͤc 4 Gr. auf dem zten Damm 
0. 1425. 5 € 


Den Wiederbringer des Freitag gegen Abend aus dem Hauſe Lauggaſſe 

Ro. 395. mitgenommenen Packers mehrentheils Engliſcher Papiere, die 
zur für den Eigenthümer Werth haben, wird unter dem Verſprechen ſich nicht 
— nach ſeinem Namen oder Herkunft zu erkundigen, eine Gratification Ate 
geſichert. i , 


Wechsel- und Geld- Cons 
‚Danzig, den 18. December 18321. 
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ewordenen Auftrages ſoll das; 
Kaufmanns Johann geint, Ban Wi 
es über der Radaune sub Gerv 
gelegene. Grundſtuück, welches il 
einem kleinen Stall nebſt Hof ! ag 
Pauſch und Bogen, fo wie es 
digen Meiſtbietenden, bei einem 
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